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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

ASV Fronberg II : DJK SV Steinberg III 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

ASV Fronberg II und DJK SV Steinberg III teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) traf der ASV
Fronberg II am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf die DJK SV Steinberg III. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das
Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 29:31 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Hoffmann / Schuster, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Garant für dieses Unentschieden war insbesondere das untere Paarkreuz des
Auswärtsteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die DJK SV
Steinberg III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Chancenlos waren Hoffmann /
Schuster gegen Scharf / Riedhammer nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Das
anschließende Doppel zwischen Peter / Wengert und Kammerl / Schindler endete mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Wenig Gegenwehr leisteten am Nachbartisch Bäuml
/ Eschey bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Kiendl / Stöckl. Das musste man neidlos anerkennen.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Jürgen Hoffmann hatte seinen Gegner Christian Schindler beim klaren 11:4, 11:9, 11:8 insgesamt im
Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Hin und her schaukelte das Match zwischen Michael Peter und Johann Kammerl, bevor das
im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Marco Wengert Franz Kiendl in fünf Sätzen. Kaum was zu bestellen
hatte indes Christine Schuster bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Klaus Scharf, was gemäß der
TTR-Werte nicht überraschend kam. Das musste man neidlos anerkennen. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 3:4. Beim folgenden 5:11, 2:11, 6:11 gegen Max Stöckl fand Karlheinz Bäuml
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Markus Eschey verlor
sein Spiel gegen Silke Riedhammer unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Beim Erfolg von Jürgen Hoffmann gegen
Johann Kammerl konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so
dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Beim anschließenden 10:12, 11:7, 11:2, 13:11-
Erfolg gegen Christian Schindler kam Michael Peter nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg von Marco Wengert gegen
Klaus Scharf. Da gab es nichts zu rütteln. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 6:6. Eher wenig Gegenwehr bekam Christine Schuster beim 11:5, 11:9, 11:8 von Franz
Kiendl. Die gewinnbringende Taktik fehlte indessen im Anschluss Karlheinz Bäuml bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Silke Riedhammer ab dem ersten Ballwechsel. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Markus Eschey sein Einzel gegen Max Stöckl noch mit 11:9, 13:11, 7:11, 7:11, 4:
11 im Entscheidungssatz. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste.
Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Mit 3:1 hatten Hoffmann /
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Schuster im Spiel gegen Kammerl / Schindler indes die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden des ASV Fronberg II geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den TSV Detag Wernberg II, während die DJK SV Steinberg III am 07.10.2022 gegen den
ASV Burglengenfeld II antritt.

 Statistik:
 ASV Fronberg II

Doppel: Hoffmann / Schuster 1:1, Peter / Wengert 1:0, Bäuml / Eschey 0:1 
Einzel: J. Hoffmann 2:0, M. Peter 1:1, M. Wengert 2:0, C. Schuster 1:1, K. Bäuml 0:2, M. Eschey 0:2 

 DJK SV Steinberg III
Doppel: Kammerl / Schindler 0:2, Scharf / Riedhammer 1:0, Kiendl / Stöckl 1:0 
Einzel: J. Kammerl 1:1, C. Schindler 0:2, K. Scharf 1:1, F. Kiendl 0:2, S. Riedhammer 2:0, M. Stöckl
2:0


